
Proletariats hat sich mit größter Anschaulichkeit an dem Bei­
spiel der Kronstädter Meuterei gezeigt, als die bürgerliche 
Konterrevolution und die Weißgardisten in allen Ländern der 
Welt sofort ihre Bereitschaft bekundeten, sich sogar der Lo­
sungen einer Sowjetordnung zu bedienen, um ja nur die Dik­
tatur des Proletariats in Rußland zu Fall zu bringen, damals, 
als die Sozialrevolutionäre und überhaupt die bürgerliche Kon­
terrevolution sich in Kronstadt der Losungen des Aufstands an­
geblich im Namen einer Sowjetmacht gegen die Sowjetregierung 
in Rußland bedienten. Solche Tatsachen beweisen vollauf, daß 
die Weißgardisten bestrebt sind und es verstehen, sich einen 
solchen Anstrich zu geben, daß sie als Kommunisten erschei­
nen, ja sogar »linker4 als die Kommunisten, nur um es zuwege 
zu bringen, das Bollwerk der proletarischen Revolution in Ruß­
land zu schwächen und zu stürzen. Die menschewistischen Flug­
blätter in Petrograd am Vorabend der Kronstädter Meuterei 
zeigen gleichfalls, wie die Menschewiki die Meinungsver­
schiedenheiten innerhalb der Kommunistischen Partei Ruß­
lands ausnutzten, um die Kronstädter Meuterer, die Sozial­
revolutionäre und Weißgardisten, faktisch vorwärtszutreiben 
und zu unterstützen, wobei sie sich in Worten als Gegner von 
Aufständen und als Anhänger der Sowjetmacht, nur einer 
Sowjetmacht mit angeblich kleinen Korrekturen, ausgaben.“

Die Resolution wies darauf hin, daß die Parteipropaganda den 
Schaden und die Gefährlichkeit der Fraktionsmacherei vom Ge­
sichtspunkt der Einheit der Partei und der Verwirklichung der 
Willenseinheit der Avantgarde des Proletariats, die die Grund­
bedingung des Erfolgs der Diktatur des Proletariats ist, eingehend 
klarlegen müsse.

Anderseits, hieß es in der Parteitagsresolution, muß die Partei­
propaganda die Eigenart der neuesten taktischen Methoden der 
Feinde der Sowjetmacht erläutern.

„Diese Feinde“, betonte die Resolution, „die sich davon 
überzeugt haben, daß die Konterrevolution unter offen weiß- 
gardistischer Flagge hoffnungslos ist, verwenden jetzt alle 
Anstrengungen darauf, um, unter Ausnutzung der Meinungs­
verschiedenheiten innerhalb der Kommunistischen Partei 
Rußlands, die Konterrevolution auf diese oder jene Weise 
zu fördern, und zwar durch Auslieferung der Macht an po­
litische Gruppierungen, die der Anerkennung der Sowjet-
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